
30. Juli 2024

Rollstuhlfahrerin in Herford bei Unfall
leicht verletzt

Verkehrsunfall in Herford: Rollstuhlfahrerin bei
Abbiegevorgang verletzt. Details zum Vorfall und den

Folgen hier lesen.

Verkehrsunfall auf der Hansastraße:
Auswirkungen auf die Sicherheit von
Fußgängern und Rollstuhlfahrern

Herford (ots)

Am Montag, dem 29. Juli, ereignete sich in Herford auf der
Hansastraße ein Unfall, der die Wichtigkeit der
Verkehrssicherheit und die besonderen Herausforderungen von
Menschen mit eingeschränkter Mobilität in den Fokus rückt.
Gegen 15:30 Uhr wollte ein 77-jähriger Fahrer eines Chevrolet
an einer Ampelanlage nach rechts auf die Hansastraße
abbiegen. Leider übersah er dabei eine 64-jährige Frau aus
Herford, die mit ihrem Elektrorollstuhl die Straße überqueren
wollte.

Verletzungen und Konsequenzen

Der Zusammenstoß zwischen dem Fahrzeug und der
Rollstuhlfahrerin führte dazu, dass die 64-Jährige aus ihrem
Rollstuhl geschleudert wurde und auf den Boden fiel. Sie erlitt
Verletzungen im Oberkörperbereich und musste mit einem
Rettungswagen ins Herforder Krankenhaus gebracht werden.



Glücklicherweise blieb der Fahrer des Chevrolet unverletzt,
jedoch wirft dieser Vorfall Fragen zur Sicherheit für Fußgänger
und Rollstuhlfahrer auf, vor allem an stark befahrenen
Kreuzungen.

Verkehrssicherheit für schwächere
Verkehrsteilnehmer

Unfälle wie dieser verdeutlichen die Notwendigkeit, die
Verkehrsbedingungen für verletzliche Verkehrsteilnehmer zu
verbessern. Rollstuhlfahrer sowie Fußgänger sind im
Straßenverkehr oft gefährdet, insbesondere wenn Autofahrer bei
Grünlicht unsicher sind oder nicht ausreichend auf die
Umgebung achten. Die Stadt Herford und relevante Behörden
sollten daher in Erwägung ziehen, die Sichtbarkeit von
Fußgängerüberwegen zu erhöhen und die Verkehrsführung zu
optimieren, um solche gefährlichen Situationen zu vermeiden.

Der Fall in Zahlen und Fakten

Datum des Unfalls: 29. Juli
Uhrzeit: 15:30 Uhr
Ort: Hansastraße, Herford
Beteiligte: 64-jährige Elektrorollstuhlfahrerin,
77-jähriger Chevrolet-Fahrer
Folgen: Verletzung der Rollstuhlfahrerin, geringer
Sachschaden

Schlussfolgerung

Der Vorfall auf der Hansastraße ist nicht nur eine Erinnerung an
die Gefahren im Straßenverkehr, sondern auch ein dringender
Aufruf zur Sensibilisierung für die Bedürfnisse von Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen. Durch gezielte Maßnahmen zur
Verbesserung der Verkehrssicherheit könnte Herford als Vorbild
fungieren und zeigen, dass alle Verkehrsteilnehmer, unabhängig
von ihrem körperlichen Zustand, geschützt werden sollten.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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